
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Torfstiche und Erlenbruch südwestlich von Marxhagen

Niedermoor in langgestreckter Senke/ Tal

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Grabowhöfe

Moltzow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 4 7 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 6 4 7

Länge in m
,8Größe in ha

-

X

4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

03

WM S

81

RW N

51

DW F

51

TV R

8

FV H

7

RV G

5

NV W

2

RS T RM T

Vegetationseinheiten
Rasenschm.-Erlenbr. u. Sumpfreitgras-Erlenbr., Sumpfseg.-Rasenschm.-Erlenbr., Pfeifengras-Birken-Moorgehölz,
Rohrgl.-Sumpfreitgr.-Erlenbr., Uferseg.-Erlenbr., Breitblattrohrkolbenröhr., Kohlkratzd.-Rohrgl.-Hst., Sumpfseggenried,
Grauweidenfeuchtgebüsch

OH AHabitate + Strukturen BH D IH Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

TZ G

keine Gefährdung
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Der struktur- und artenreiche Biotopkomplex liegt in einem flachen, langgestreckten in N-S-Richtung verlaufenden Tal. Er wird längsseitig von 
einem feuchten Graben durchzogen. Im nördlichsten Viertel befindet sich ein nährstoffreiches Torfstichgewässer mit angrenzenden zonierten 
Röhrichtfluren. Auf einer Moorbrücke im Zentrum des Stiches befindet sich ein Birken-Moorgehölz. Beiderseitig schließen sich an den 
Torfstich feuchte Erlenbruchwälder in zwei Ausprägungen an.
Nach Süden hin setzt sich der Biotopkomplex mit großen Abschnitten von feuchtem bzw. nassem Erlenbruch fort. Unter der W-O 
verlaufenden Hochspannungsleitung sind Feuchtgebüsche und Staudenfluren feuchter Standorte zu erkennen. Daran grenzen ein weiteres 
Birken-Moorgehölz sowie im Bereich von noch erkennbaren unregelmäßigen Handtorfstichen Abtorfungsbereiche, die sich wieder zu 
Torfmoos-Pfeifengras-Moorbirkenwald entwicklt haben. Am südlichsten Ende befindet sich ein nasser Uferseggen-Erlenbruchwald, der mit 
dem hauptsächlichen Komplexbereich nur noch über den Graben verbunden ist. Die Erlen wurden abgeholzt und sind wieder ausgeschlagen.
Der Durchmesser der Neuausschläge beträgt durchschnittlich 10 cm.
Alle aufgeführten gefährdeten Biotoptypen werden von dem besonders wertvollen, nicht geschützten Biotoptyp eines Brennessel-Himbeer-
Erlenwaldes umgeben und vor allem im Bereich der Leitungstrasse durchdrungen. Aus diesem Grund ist der Biotoptyp Bestandteil des 
Biotopkomplexes.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

ehem. Torfabbau

Umgebung
 k    g

k

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Münch

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

03.11.2000

4 1

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 1 1 4 4 0 3 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa

Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Betula pubescens Carex acutiformis
Deschampsia cespitosa Lycopus europaeus Mentha aquatica Molinia caerulea
Myosotis palustris Rubus idaeus Sphagnum spec. Typha latifolia
Veronica beccabunga

Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus Carex riparia Cirsium oleraceum
Dryopteris carthusiana Equisetum sylvaticum Eriophorum vaginatum Frangula alnus
Fraxinus excelsior Galium palustre Humulus lupulus Iris pseudacorus
Juncus effusus Rorippa amphibia Salix aurita Salix spec.
Urtica dioica


